
Die Stadt Rostock finanziert sei-
nem Jugendalternativzentrum
einen Neubau. Der jetzige
Standort bleibt erhalten – eben-
so wie das alternativ-kulturelle
Selbstverständnis der Mitglie-
der.

Seit 1991 engagiert sich das
Jugendalternativzentrum in Ros-
tock-Mitte für die Interessen
von Jugendlichen, organisiert
Demonstrationen für bessere
Studienbedingungen und gegen
Atomkraft, veranstaltet kulturel-
le Events, setzt sich für gesell-
schaftliche Minderheiten ein
und kämpft aktiv gegen Rassis-
mus. Kurz: Das JAZ ist das Herz
des alternativen Lebens in Ros-
tock.

In diesem Jahr tut sich etwas
in der Lindenstraße 3b, dem ak-
tuellen Standort des Vereins:
Auf dem alten Kindergarten-Ge-
lände entsteht ein neues JAZ-Ge-
bäude. Die Mitglieder hoffen auf
eine Neueröffnung im Sommer
2012.

Notwendig geworden ist der
Neubau durch Beschwerden
von den Bewohnern der neuen
Stadtwohnungen in der Nähe
des Güterbahnhofs. „Die Außen-
wände unseres alten Gebäudes
bestehen aus Sauerkrautplatten
– klar, dass man jeden Mucks
hört“, sagt Vereinsmitglied Susi
Wolff, die seit 1993 wie alle Mit-
glieder ehrenamtlich für das JAZ
tätig ist. „Die Anwohner kamen
mit ihren Beschwerden zu unse-
ren offenen Treffen. Dort haben
wir zuerst gemeinsam einen
Konsens gesucht.“ Das Ergeb-
nis: Die Parteien einigten sich da-
rauf, die musikalischen Events
in Dauer und Häufigkeit einzu-
schränken. Diese Maßnahmen
reichen allein aber nicht aus,
sagt Susi: „Die Bewohner signali-
sieren uns ganz klar, dass sie uns
nicht vertreiben wollen. Aber
aus ihrer Sicht muss sich etwas
ändern.“

Was sich genau ändern sollte,
war zunächst unklar. Zur Debat-
te standen ein Umzug in die Süd-
stadt und ein Neubau am selben
Standort. Unklar war auch die Fi-
nanzierung – ein altbekanntes
Problem: Der Verein ist auf För-
dermittel angewiesen. Seit 1992
erhält das JAZ Mittel vom Ju-

gendamt, die allerdings perma-
nent reduziert werden: Stellte
das Amt noch 1992 rund
178.000 D-Mark pro Jahr zur
Verfügung, gab es für 2011 nur
noch 55.000 Euro. Besonders
schlimm sei es 2009 gewesen,
meint JAZ-Mitglied Gina: Das
JAZ habe seine Unkosten mit
44.000 Euro stemmen müssen.
Einen Umzug oder gar einen
Neubau nur mit diesen Förder-
geldern zu finanzieren – unvor-
stellbar. Ohne die Hilfe der Stadt
sei nichts zu machen gewesen,
erzählt Gina: „Wir sind zu den
Fraktionen der Bürgerschaft ge-
gangen, haben uns an einzelne
Bürgerschaftsvertreter gewen-
det, an den Ortsbeirat Stadtmitte
und natürlich an den Jugend-
hilfeausschuss. Wir haben sogar
eine Mahnwache vor dem Rat-
haus abgehalten.“ Der Höhe-
punkt der Bemühungen: eine
Demonstration unter dem Mot-
to „Freiräume für Lebensträu-
me“ am 17. März 2010. An die-
sem Tag beschloss die Bürger-
schaft den Neubau des JAZ.
Nach einigem Hin- und Her
blieb es auch beim alten Stand-
ort in der Nähe des Steintors.

Das JAZ ist seit seinem Beste-
hen ein Dreh- und Angelpunkt
der Rostocker Jugendarbeit. Es

ist nicht nur ein Anlaufpunkt
für Straßenkids, sondern auch
bekannt dafür, sich aktiv für die
Bedürfnisse Jugendlicher einzu-
setzen – und bei Bedarf sofort zu
helfen. JAZ-Mitglied Gina liefert
ein Beispiel: „Ich habe auf dem
Rückweg von einem Festival
mal einen Jugendlichen getrof-
fen, der nicht wusste, wo er hin
sollte. Wir haben ihn aufgenom-
men und das Nötigste für ihn ar-
rangiert – zum Beispiel einen
Arztbesuch.“ Das JAZ will aber
mehr als nur helfen: Eigenver-
antwortliches Handeln steht im
Vordergrund. Der Verein bietet
die Rahmenbedingungen dazu,
dass Jugendliche ihr Schicksal
selbst in die Hand nehmen –
nach dem Motto: „Was Du nicht
tust, wird nicht sein.“ Beispiels-
weise bildet das JAZ zum Veran-
staltungskauffrau/-mann aus
und stellt eine Fahrradwerkstatt
zur Verfügung, in der Jugendli-
che sich und ihre Fähigkeiten
austesten können.

Der Verein nimmt die Jugend-
lichen auch mental mit und hilft
ihnen bei der Meinungsbildung.
Im JAZ sei Konsens gefragt, sagt
Susi: „Bei uns wird niemand
überstimmt. Stattdessen suchen
wir gemeinsam nach einer Lö-
sung, mit der alle einverstanden

sind. Das setzt natürlich die akti-
ve Beteiligung der Jugendlichen
voraus.“ Susi ist stolz auf die le-
bendige Streitkultur, die daraus
gewachsen ist. Wichtig sind der
ausgebildeten Pädagogin die
Grundprinzipien des JAZ: Als Ju-
gend-, Kultur und Bildungsstät-
te wendet sich das JAZ gegen
Rassismus, Kommerz, Antisemi-
tismus sowie Sexismus und Ho-
mophobie. Gelebt wird eine
weltoffene Lebenseinstellung in
Eigenverantwortung. Wer das
nicht toleriert, riskiert im JAZ
auch mal ein Hausverbot.

Diese strikte Haltung handel-
te dem Verein seit dem Beginn
seines Bestehens häufig Ärger
ein. Besonders mit der rechten
Szene habe es immer wieder Pro-
bleme gegeben, erinnert sich Su-
si: „Zwischen 1991 und 1997,
als wir noch das Gelände im Ro-
sengarten hatten, gab es massive
Angriffe gegen unsere Mitglie-
der. Die Stimmung war durch
die Ereignisse in Lichtenhagen
1992 extrem aufgeheizt. Dazu
gibt es übrigens auch einen Film
,Die Wahrheit lügt in Rostock’ –
an dem hat das JAZ aktiv mitge-
wirkt.“

Neben den rechten Gruppie-
rungen musste sich auch die
Stadt Rostock einer Herausforde-
rung mit dem JAZ stellen. Der
Grund: Der Verein entstammt ei-
ner Gruppe von rund 250 poli-
tisch linksmotivierten Hausbe-
setzern bzw. Erhaltungswoh-
nern, die nach der Wende zahl-
reiche Häuser in der Innenstadt
besetzten, z.B. im Patriotischen
Weg und am Wendländer Schil-
de. Die Stadt plante die Räu-
mung dieser Häuser, aber eine
gewaltsame Aktion wäre teuer
gewesen und hätte für Aufsehen
gesorgt. Nach Gesprächen mit
dem JAZ und den Erhaltungsbe-
wohnern wurde eine Lösung ge-
funden: Die Stadt investierte in
mehrere Abrisshäuser, schuf al-
ternativen Wohnraum. Es ent-
standenWohnprojekte in der Ni-
klotstraße und in der Nähe der
Nikolaikirche.

In dieser Zeit entstand das
JAZ-Logo „Distel in Beton“, das
den geforderten Freiraum sym-
bolisierensollte, erinnert sich Su-
si: „Die Distel stachelt sich
durch alle Schichten durch, lässt
sich schwer entfernen und be-
sticht oft durch eine wunder-
schöne Blüte. Damit bildet die
Pflanze unser Selbstverständnis
perfekt ab – sie erkämpft sich ih-
re Daseinsberechtigung!“

Das Thema Räumungen steht
noch ab und zu auf der Tagesord-
nung, wenn dienstags die Tref-
fen in der Lindenstraße stattfin-
den. Das offene Plenum habe sei-
nen Charakter seit 1991 behal-
ten, sagt Susi: „Die Leute brin-
gen die Themen mit. Das kön-
nen Gegenmaßnahmen zu ge-
planten Nazi-Aufmärschen sein
oder die Bitte von Musikern
nach mehr Proberäumen.
Manchmal geht es auch nur um
Dienstpläne oder um politische
Veranstaltungen, auf die die Leu-
te aufmerksam machen wollen.“

Das Engagement des JAZ kos-
tet Geld – von einem Neubau
2011/2012 gar nicht zu reden.
Mit dem kommunalen Eigenbe-
trieb (KOE), dem jetzigen Ver-

mieter, steht dem JAZ ein ver-
lässlicher Partner zur Seite.
500qm des Neubaus werden
von der Stadt finanziert. Das JAZ
steuert aus Eigenmitteln 200 qm
hinzu, um die jetzige Fläche von
770 qm annähernd wieder zu er-
reichen. Der Platz wird für die
zahlreichen Projekte und Werk-
stätten gebraucht. Um die nöti-
ge Finanzspritze für die Ausstat-
tung der Räume bemühen sich
die Mitglieder noch.

Fernab der Finanzen geht es
im JAZ um die Chance, die sich
dem Verein durch den Neubau
bietet. Susi hofft auf eine Neu-
ausrichtung, wie sie beim Um-
zug 1999 aus dem Rosengarten
in die Lindenstraße entstand:
„Wir können uns völlig neu ori-
entieren! Die Grundphilosophie
bleibt natürlich erhalten, ebenso
die ehrenamtliche Tätigkeit der
Mitglieder. Aber die Reflektion
wird uns gut tun.“ Das JAZ
möchte mehr Transparenz schaf-
fen und die Beteiligung junger
Menschen an den Projekten er-
höhen. Deshalb richtet der Ver-
ein im Sommer Workshops ein,
in denen Ideen gefragt sind. Der
Neubau ist eine Chance für das
JAZ, in Bewegung zu bleiben.
 Kristin Schröder

Auf altem Kindergartengelände entsteht ein neues Gebäude für das Jugendalternativzentrum

Das JAZ bleibt mitten in der Stadt

Wetterschutz, Bar und Plauschraum in einem: Die JAZ-Mitglieder Gina (links) und Susi in ei-
ner Holzhütte auf dem Gelände in der Lindenstraße 3b. Foto: jsks

 

18146 Rostock, Petridamm 24, Tel.: 03 81/6 37 00-25, Fax: -19

• Klimaanlage
• Bordcomputer
• Alarmanlage
• Berganfahrhilfe
• el. Fensterheber
• ZV mit FFB
• ABS, ESP, TC
• EURO 5 Norm
• Radio/CD MP3
• USB, iPod und 
 AUX-Anschluss

1.4, 66 kW/90 PS

* Fahrzeugabbildung enthält aufpreispfl ichtige Sonderausstattung, zzgl. 560,- € Überführung. 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) und CO2-Emission (g/km):  
kombiniert 4,3 -6,5 l  und 114 - 154 g.

WARTUNG INLLUSIVE

WIR KAUFEN:
Zahngold (auch mit Zähnen),
Münzen, Besteck, Schmuck,
Schmuckteile, Silber, Platin.

ZAHNGOLD
& ALTGOLD
BARANKAUF GOLD & SILBER

Der Gold-
schmied

kommt vom

19. bis 20.
Mai

Fahrrad-Haus SaßFahrrad-Haus Saß
Albert-Einstein-Straße 18, 18059 RostockAlbert-Einstein-Straße 18, 18059 Rostock

Fotoshooting 

am 7. Juni 2011, 10.00-20.00 Uhr
Zu Gast das dänische Modelabel 

„Friendtex“
Waschen, Stylen, Hochstecken, Waschen, Stylen, Hochstecken, 

Make UpMake Up
inkl. Foto, Fingerfood & Sektinkl. Foto, Fingerfood & Sekt

Komplettpreis: 65,- €Komplettpreis: 65,- €
Jetzt Termin sichern: 03 81-2 52 29 88Jetzt Termin sichern: 03 81-2 52 29 88

Rostock im Hopfenmarkt, Rostocker Heide 1

„Entdecke 
Dich neu!“

Veranstalter der Reise .

Zimmerbeispiel

PREISE & TERMINE 2011
IN € / PERSON IM DZ / FZ / EZ
Termine Preise

Anreise Freitag (2Nächte)
01.07.–29.07. 119.-
05.08.–26.08. 139.-

Anreise Sonntag (5Nächte)

19.06.–31.07. 249.-
07.08.–28.08. 279.-

Bestellnummer: DHZ016-25

pro Person ab

119.-

100
Fotos
GRATIS
pro Buchung

bei lidl-fotos.de

Sommertage im
Harz verbringen !

Eigenanreise, 2 Nächte, Mittelklasse-Hotel am Kurpark, inkl. Halbpension

WEITEREMPFEHLUNGSRATE

HolidayCheck.de
ist

das unabhängig
e Portal

für Hotelbewert
ungen

Stand: 04.05.20
11

100%

Familien-& Einzel-

zimmer zuschlagfrei !

Inklusivleistungen: 2 Übernachtungen im Mittelklasse-Hotel im Doppel- / Einzel-
oder Familienzimmer 2x Frühstücksbuffet mit Sekt 2x 2-Gang-Menü oder Buffet
am Abend (davon 1x Candle-Light-Dinner) Gastgeschenk bei Anreise TÜV-Pan-
nenschutz (genaue Bestimmungen mit Reiseunterlagen)
Hotelbeschreibung: Das Hotel liegt direkt am Kurpark, unweit des Stadtzentrums von Bad
Lauterberg und verfügt über Rezeption, Restaurant, Kaminbar und Sonnenterrasse. Zimmer-
beschreibung: Die Doppelzimmer (Belegung: min. / max. 2 Erw.) und Familienzimmer
(Belegung: min. 2 Erw., max. 2 Erw. + 2 Kinder) verfügen über Bad oder Dusche / WC, TV, Tele-
fon, WLAN (kostenfrei) und teilweise Balkon. Die Einzelzimmer sind Doppelzimmer zur Allein-
benutzung. Wellness: Ohne Gebühr: Entspannungsinsel mit Sauna, Regenwalddusche und
Sonneninsel. Kinderermäßigung: auf Anfrage Wunschleistungen pro Person: Familien-
zimmer und Einzelzimmer zuschlagfrei! Zusatzkosten pro Person (zahlbar vor Ort):
Kurtaxe: ca. € 2.20 / Tag

Hotel am Kurpark

Unter dieser Rufnummer sind wir täglich von 8.00–22.00 Uhr persönlich für Sie erreichbar. € 0.14 / Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchst-
preis € 0.42 / Min. Sterneklassifizierung der Unterbringung nach Landeskategorie. Lidl ist bei diesen Reisen kein Reiseveranstalter. Es gelten die Reise- und Zahlungs-
bedingungen des Veranstalters. Mit Erhalt der schriftlichen Reisebestätigung und Zugang des Reisepreissicherungsscheines wird eine Anzahlung in Höhe von 20–30 %
des Reisepreises fällig, der Restbetrag ist 30 Tage vor Abreise zu leisten.

Jürgen Dannat
Versicherungsmakler

Jürgen Dannat
Versicherungsmakler

Hansestraße 9 · 8182 Bentwisch
Tel. 03 81/2 52 25 15
Fax 03 81/2 52 25 20
Funk 01 72/3 24 97 75
j.dannat@efb-holding.de

Sollten Sie pfl egebedürftig werden, 
betrifft das Ihre ganze Familie !

Trotz der 1995 eingeführten staatlichen Pfl e-
geversicherung können viele Betroffene ihre 
Pfl ege nicht komplett selbst fi nanzieren. Ein 
Pfl egeplatz in der Pfl egestufe 3 kostet circa 
3300 €.
Die Leistungen der Pfl ege-
pfl ichtversicherung in diesem 
Fall  belaufen sich aber auf nur 
1510 €.
Der Restbetrag von 1790 € muss 
durch den zu Pfl egenden gelei-
stet werden. Wenn nicht zahlt 
dessen Familie!!!
Wie in Deutschland üblich, ist 
auch hier genau festgelegt, wor-
aus der „Eigenanteil“ in diesem 
Falle zu erbringen ist.
1. aus dem Einkommen des Pfl e-
gebedürftigen
2. aus seinem Vermögen (sogar 
Hausversteigerungen etc.)
3. aus rückgeforderten Schenkungen der letz-
ten 10 Jahre!
4. vom Ehepartner (Unterhaltspfl icht)

5. von den Kindern im Rahmen der Unter-
haltspfl icht
Schützen Sie also sich, ihr Vermögen und vor 
allem Ihre Kinder vor diesem immens großen 

Risiko. Gerne berate ich Sie an-
hand ihrer Einkommenssituation/
Rentenprognose genau zur Absi-
cherung ihres Pfl egerisikos.  
Warum sollten Sie unbedingt über 
eine private Pfl egeversicherung 
nachdenken:
Sie bewahren Sich Ihr Mitspra-
cherecht bei der Auswahl der 
Pfl egestätte und müssen nicht 
im billigsten Heim verbracht wer-
den, Sie erhalten ihre fi nanzielle 
Sicherheit für sich, ihren Partner 
und die Familie.
Vereinbaren Sie also am besten 
gleich Ihr persönliches Bera-
tungsgespräch mit mir.

Ich freue mich Sie als unabhängigen, ver-
trauensvollen Versicherungsmakler beraten zu 
dürfen.

Kaminholz
jetzt kaufen

Tel.: 0 38 21/81 55 11Eli
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